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Bestel»«>e»
auf da» „Tageblatt ", welche» mit
Nusnahm « Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zusteü
lungigebühr , sowie die Expedition
,u Mk - 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Z^Mimenstraße Rr. 1.

W«zs§se«
nehmen auswLrt » alle Nnnvncen-
Büreau », in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Luswärttge mit 15 Pf .

berechnet . Siellamen 25 Pf .

Amtlicher Orz»n für ßmmtliche Kaisers ., Kocht, u. M . Aehördea, sowie fiir die Gemeinde» NeMchödeus «. Kont.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

279 . Freitag , dm 2 - . November 1890. 16. Jahrgang .
MM " Für den Monat Dezember eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ wilhelinshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörden.

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember beträgt
frei ins Haus geliefert Mk . 0 .75 . durch die Post bezogen Mk. 0,75
exkl. Zustellnngsgebühr , für Selbstabhölende Mk. 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition
DkALsches Reich .

Berlin , 25 . Nov . Wie die „ Schles. Zig . " berichtet, ist
der Kaiser um 6 Uhr Nachmittags in Groß- Strehlitz eingetroffe»
und daselbst von dem Grafen Tschirschky-Renard , dem Grafen
Eulenburg -Prassen , dem Landrath p . Alten , dem Generalbevoll¬
mächtigten Oekonomierath Vieler und dem Bürgermeister Gundrum
empfangen worden . Das Wetter war prächtig ; bei hartem Frost
war frischer Schnee gefallen . Se . Majestät fuhr durch die reich
geschmückten und erleuchteten Straßen , von der dicht gedrängten
Menge mit Jubel begrüßt , zum Schlosse . Um 7 Uhr fand daselbst
das Mittagsmahl statt , an welchem auch der Erbprinz von Ujest ,
Herr v . Alvensleben- Gattersleben , Graf Guido Henckel v . Don -
nersmarck, Graf zu Eulenburg -Prassen , Landrath von Alten ,
Regierungspräsident Bitter , Graf Posadowsky und Graf Bethusy -
Huc thetlnahmen .

Berlin , 26 . Nov . Der „ Reichsanz. " enthält die kaiserliche""Verordnung über die Inkraftsetzung des Gesetzes , betreffend die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung am 1 . Januar 1891 .

Berlin , 25 . Nov . Im Abgcordnetenhause ist die nnge -
kündigte Interpellation betreffs des Koch'

schen Heilverfahrens , von
Mitgliedern aller Fraktionen unterstützt, eingebracht ; sie lauten
Die Unterzeichneten erlauben sich an die Königliche Staatsregierung
die Anfrage zu richten , welche Schritte dieselbe zur Förderung und
weiteren Nutzbarmachung des Koch'

schen Heilverfahrens in Aussicht
genommen hat .

— Heute Vormittag hat Professor Gerhardt eine Reihe von
Kranken vorgestellt, welche seit Sonntag , den 16 . d . , nach dem
Koch'

schen Verfahren behandelt werden. Bei der kurzen Zeit der
Behandlung konnten im besten Falle vier Einspritzungen , bei vielen
sogar nur zwei gemacht werden ; daher läßt sich von eigentlichen
Heilwirkungen noch nicht sprechen . Das sogenannte reaktive Fieber
erfolgte in der Mehrzahl der Fälle prompt , gewöhnlich in der
Weise , daß die Wirksamkeit des angewandten Mittels sich nach den
auf einander folgenden Einspritzungen ungemein abschwächtc und
nur bei größeren Dosen eine verhältnißmäßig geringe Temperatur-
Erhöhung stattfand . In einem Falle dauerte das Fieber nach
einer Injektion von 2 Milligramm mehrere Tage hindurch an ,
erst nach der dritten Einspritzung trat weniger starkes Fieber aus.
Bei einer Patientin jedoch blieb dasselbe trotz zweimaliger Ein¬
spritzung , erst von 2 , dann von 5 Milligramm , aus. Bei einein
23jährigen Hausdiener stellte sich nach der am 17 . d . Mts . vor¬
genommenen ersten Injektion von 5 Milligramm kein Fieber ein ,
nach der zweiten gleich starken Injektion am 24 . stieg indessen die
Temperatur auf 38 ° Celsius an . Ein einmaliges Ausbleiben dcS
Fiebers sichert die Diagnose also keineswegs . Im Uebrigen zeig»
derselbe Patient starke Athmungsbeschwerden, und Professor Ger¬
hardt hob hervor , daß das Mittel ln manchen Fällen mehr aus
die Athmung als auf die Körperwärme eiuzuwirken scheine . Au-
alledem gehe aber hervor , daß die Fieber- Reaktion eine iudividue. '

sehr ^verschiedenartige ist . Die örtlichen Reaktionserscheinungen
waren in mehreren Fällen von Rachen - und Kehlkopfs -Tuberkulose
so deutliche und augenfällige, daß Professor Gerhardt die Kvch'sche
Injektion speziell bei dieser Art von Tuberkulose als ein wichtiges
diagnosttsches Heilmittel bezeichnet. Stets zeigte sich Röthung
und Schwellung der vorher wenig oder gar nicht verändert er¬
schienenen Theile , in einem Falle traten zu beiden Seiten des
Kehldeckels graue Belege auf . welche sich bei späteren Injektionen
zu Geschwüren entwickelten . Ein? Veränderung des eitrigen Ans¬
wurfs — nach Koch's Publikation sollte er eine schleimige Be¬
schaffenheit annehmen — war noch nicht zu erzielen . Besonders
interessante Ergebnisse lieferte eine Patientin, welche eigentlich nichr
in die Kategorie der übrigen Kranken gehörte. Da dieselbe zufällig
an der Nase eine , wie es schien, glatt verheilte lupöse Narbe zeigte ,
so entschloß mau sich zu einer Injektion , und wirklich erfolgte eine
so starke Röthung und Schwellung dieser Stelle, daß man an dem
Vorhandensein von Tuberkel-Bazillen nicht zweifeln konnte . Zu¬
gleich aber traten an Kehlkopf und Lungen Symptome auf , welche
auch hier mit Sicherheit auf eine tuberkulöseErkrankung hinwiesen .
In diesem Falle hatte also das Mittel recht eklatant seinen diag¬
nostischen Werth dargethan .

Berlin , 26 . Nov . Die Deutsche medizinische Wochenschrift
bringt morgen betreffs des Koch'

schen Heilmittels Mittheilungen
des Stabsarztes Hertel (Gerhardt'sche Klinik) , des Oberstabsarztes
Köhler (Chariteekrankeuhaus ) , des Dr . Lublinski über die Kehl¬
kopstuberkulose , ferner neuere Arbeiten über den Mod us der tuber¬
kulösen Infektion von Prof . Ribbert-Bonn.

— Koch's Schwiegersohn, Stabsarzt Pfuhl, ist zum Professor
ernannt worden . — Während bisher noch kein Fall definitiver
Heilung nach dem Koch'

schen Verfahren beobachtet wurde , theil :
Oberstabsarzt Köhler von der Charitce , in der morgen erscheinenden
deutschen medizinischen Wochenschrift den ersten Fall von dauernd
geheiltem Lupus mit.

— Der „ Hamb . Komesp . " enthüll aus Lamu vom 25 . Okt .,
anscheinend von Herrn Toeppen oder einem seiner Freunde , einen
Brief , der sich auch über den Grund , der zu der Ermordung der
Expedition Küntzels führte ausspricht . Es heißt darin : Der Grund
ist einerseits die urplötzliche Abtretung von Witu an England ,
andererseits , und das ist wohl der Hauptgrund , die Sklaven¬
proklamation . „ Nehmt Ihr mir meine Sklaven , so bindet Ihr
mir Hände und Füße "

, sagte Fumo Baksri zu Toeppen , welcher
am Tage nach der Ermordung der Deutschen in Witu war. Der
Sultan hatte Herrn Toeppen die Erlaubniß gegeben , die Leichen
zu bestatten, doch war es ihnen unmöglich , Arbeiter oder Hand¬
werkszeug zu erhalten , so daß sie die Leichen den Geiern über¬
lasst » mußten.

Breslau , 26 . Nov . Die „ Schles. Ztg . " meldet aus Groß-
Strehlitz : Se . Majestät der Kaiser ist vor 8 Uhr zur Jagd aufge¬
brochen . Das Wetter ist prächtig.

Halle , 26 . Nov . Ein hiesiges Komitee erließ einen Aufruf ,
der zum Beitritt zu einer Petition an den Reichstag zwecks Pro¬
testes gegen die Rückberufung des Jesuitenordens auffordert .

Köln , 26 . Nov . Zn der hier stattfindenden Bijchosskonferenz
sind bisher eingetroffen : der Fürstbischof von Breslau , der Erz¬
bischof von Freiburg , die Bischöfe von Trier , Hildesheim, Münster ,
EAm uud Fulda , die Generalvikare von Paderborn, Guesen-Posen
u : d Ermland . Die Konferenz soll morgen abgeschlossen werden.

Bochum , 24 . Nov . Nachdem am Sonntag Abend Frau
Apotheker Ihrer , die Führerin der Berlins Frauenbewegung , ge¬
sprochen hatte , zog ein Trupp Sozialdemokraten mit einer rotheu
Fahne durch die Straßen . Die Polizei gerieih mit ihnen ins
Gemenge und verhaftete eine Anzahl Exzedcnten.

Großstrehlitz , 26 . Nov . Der Schlesischen Zeitung zufolge
schoß der Kaiser 154 Fasanen , 126 Hasen, 16 Kaninchen und 4
Hühner ; die übrige Jagdgesellschaft zusammen 823 Stück Wild.
Wind und iheiiweise auch Schneesturm hinderten sehr ; morgen ist
keine Jagd .

Frankfurt a . M . , 25 . Nov. Der hiesige landwirthschast-
liche Verein und der landwirthschaftlicheKlub beschlossen eine Ein¬
gabe an das Reichskanzleramt, in welcher sie petitioniren , daß Ver¬
suche zur Heilung der Tuberkulose der Rinder , sowie Diagnose-
Impfungen mit Koch'scher Lymphe von Staatswegen vorgenommen
werden, und daß im Falle günstigen Erfolges die Vertilgung der
Tuberkulose des Rindes durch Reichsgesetz ungesäumt angeordnet
und außerdem die ständige Jmpfkontrole aller Melkthiere und
männlichen Zugthiere eingeführt wird .

Dresden , 26 . Nov. Die hiesigen Aerzte Gelbke und Buch
errichteten eine Privatklinik zu 100 Betten zur Behandlung tuber¬
kulöser Kranken nach der Koch'

schen Heilmethode.
Sigmaringen , 26 . Nov. Heute wurde die Donauthal¬

bahn eröffnet.
Darmstadt , 26 . Novbr . Der Großherzog eröffnete heute

den Landtag mit einer Thronrede .

Pre « tzischer Landtag .
Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses fand die erste Berathungder Gewerbestenervorlage
statt . Finanzminister Dr . Miguel konstatirte, daß der Entwurf
durch Probeveranlagungeu wesentlich gefördert sei . Der Entwurf
beruhe auf der Höhe des Betriebsertrages und des Betriebskapitals ,
die jetzige Regelung solle nicht definitiv sein . Bei der unterschied¬
lichen Besteuerung des fundirten und nichtfundirten Einkommens
müsse die Gewerbesteuer als Kommunalsteuer konstrnirt werden.
Nach dem jetzigen Entwurf sei ein Drittel sämmtlicher Gewerbe¬
treibenden frei , nur für die obersten Klassen sei eine Erhöhung
eingetreten . Von den Betrieben der Kommunen und der Kom¬
munalverbände sollen frei bleiben diejenigen , welche der allgemeinen
Wohlfahrt dienen ; dagegen sollen einige bisher unbestenerteUnter¬
nehmungen besteuert werden, so die Dampfbahnen , elektrische Bahnen
u . s. w . Fein ausgeklügelte kaufmännische Unternehmen unter
gemeinnützigem Titel könnten nicht steuerfrei bleiben . Es sei kein
Grund voryanden , den Zudrang zum Betriebe der Gastwirthschaft
und des Branutweinkleinhandels durch Steuerfreiheit zu ermuntern .
Abg . v . Eynern erklärt , die neue Vorlage erfülle eine langjährige
Forderung seiner Partei ; sie entlaste die kleinen Gewerbetreibenden,
belaste jedoch die Großbetriebe zu sehr . Redner hält für wünschens-
werth , die Gasanstalten und Pferdebahnen zu verschonen , und er¬
sucht dann , die Betriebssteuer aus den Schankwirthschaften an die
Kommunen zu überweisen. Abg . vom Heede erklärt zunächst , daß
die Mehrheit der Fraktion nicht auf dem Standpunkte, wie Herr
v . Eynern , stehe. Rheinland und Westfalen mit ihrer großen
Industrie würden sich den Ansprüchen, welche der Staat an sie
stelle , niemals entziehen. Es sei nicht einzusehen , weshalb land¬
wirthschaftliche Brennereien steuerfrei bleiben sollen , während land¬
wirthschaftliche Zuckerfabriken besteuert würden . Die Vorlage wird
an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen. Nächste Sitzung
Sonnabend 11 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die Inter¬
pellation Graf, betreffend das Koch'

sche Heilverfahren , und die
Landgemeiudcordnuug .

AUsLUK d .
Paris , 26 . Nov. Professor Koch richtete ein Dankschreiben

an Pasteur für dessen Glückwunsch und übersandte gleichzeitig eine
Probe seiner Lymphe

23 Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
„ Ich glaube es selbst !" entgegnete Ania , dann senkte sie den

Kopf und sagte in halber Verlegenheit : „ Nur möchte ich , daß die
Arbeit auch ihren Lohn trägt, ich will auch gern nutzenbringend
schaffen."

„ Natürlich !" rief Hubert lebhaft , während seine Hand
spielend an der dicken Schnur , welche die Tischdecke zierte, aus
und nieder glitt . „ Ich denke, gnädiges Fräulein, es ist Ihne »
nicht unbekannt , daß ich auch medizinischer Schriftsteller bin und
zu meiner Freude einen kaum erwarteten Erfolg erzielt habe .
Wie wär es nun , wenn Sie sich dazu entschließen wollten , meine
Geistesarbeit in andere lebende Sprachen zu übersetzen ? "

Welch ein Gedanke ! Wie elektrisirt hatte sich die schmale
Gestalt der jungen Stiftsdame vom Sopha erhoben. Die Aus¬
sicht auf eine nutzenbringeude geistige Thätigkeit gab ihren müden
Augen Glanz , nahm dem feinen , bleichen Gesicht den Ausdruck
tiefer Abspannung . Auch die Stimme selbst klang frischer , mit
welcher Ania jetzt betheuerte, daß der junge Arzt sie mit seinem
Vorschlag zu größtem Dank verpflichte .

Hubert war überglücklich . Noch am selben Tage überbrachtc
er der schönen Patientin ein Exemplar seines neuesten Werkes.
Kaum hatte er dasselbe in ihre Hände gelegt und war wieder
gegangen, so machte sich Ania auch schon an die Arbeit . Sie
hätte jetzt am liebsten fortwährend am Schreibtisch gesessen, wenn
der junge Arzt ihr nicht genau die Zeit abgemessen , in der sie
arbeiten durfte . Aber auch in den Mußestunden beschäftigten sich
ihre Gedanken mit der Geistesschöpfung des ihr wertsten Autors.
U > d je mehr sie sich in seine aufsehenerregenden Vorschläge einer

gänzlich neuen Heilmethode versenkte , desto höher stieg auch die
Achtung, die Theilnahme für den jungen Mediziner . Ein Gefühl
von Stolz schwellte ihr Herz, wenn unzählige Beobachtungen sie
lehrten , daß auch Hubert Ania hoch über jedes andere weibliche
Wesen stellte . An eine begehrende Liebe von seiner Seite dachte
sie dabei nicht , — vielleicht , weil sie meinte, seit den traurigen
Erfahrungen , welche sie gemacht hatte , selbst mit jeder Hoffnung
auf ein derartiges Glück abgeschlossen zu haben. Denn auch die
überraschende Bitte Kovacs hatte Ania nur mit den Worten be¬
antwortet:

„ Wir sind für ewig getrennt , Graf ! Die unglückliche
Tochter Sodinghausens wünscht , daß Sie ihre Ruhe in keiner
Weise stören , um so mehr, als sie längst einsehcn gelernt , wie
eine Vereinigung mit Ihnen ihr das wahre Glück des Lebens
doch nimmer gebracht hätte . "

Und Alexis Kovac fügte sich auf das genaueste den Wünschen
des Fräuleins, ja , noch mehr , ein Gejühl der Erleichterung er¬
füllte seine Brust, als er den Inhalt des kleinen Billels gelesen ,
welches die einstige Geliebte ihm nach langem Harren gesandt.
Die ftische , blühende Ania hatte vor fünf Jahren sein Herz er¬
obert , das blasse , verkümmerte Weib aber , welches er im Helenen-
stist wiedergesehen , erweckte nichts — als Mitleid in ihm und in
erhöhtem Maße das quälende Bewußisein , ein Unrecht an der
Seele der Aermsten begangen zu haben, welches er um jeden
Preis gut machen wollte. So wurden ihm die Zeilen des
Fräuleins zur Erlösung , er hatte ja jetzt seine Pflicht gethan und
Ania war es nunmehr , die ihn fast schroff znrückwies . Damit
aber erschien ihm auch alles ausgeglichen zwischen ihm und ihr,
er fühlte sich endlich wieder vollkommen frei . So gestattete er
seinen Gedanken,, anderen Hoffnungen Raum zu geben , zu welchen
auch sein alter Vater ihn ditcend drängte . Er , den die Last der
Jahre aus dem Stammschloß der Familie festhielt , kannte keinen

sehnsüchtigeren Wunsch , als den einzigen Sohn vermahlt zu sehen .
Das Geschlecht Derer von Kovae ruhte ja nur noch auf den
Augen Alexis , und den Greis verlangte es dennoch , einen Sproß
grünen zu sehen an dem alten , edlen Stamm.

Gerade jetzt hatte er wieder aufs eindringlichste den Sohn
gemahnt , sich eine Gefährtin zu nehmen, dazu den Aufenthalt in
S . zu benutzen und endlich die entscheidende Wahl zu treffen.

Der alte Graf hatte einst um die Tochter eines preußischen
Generals gefreit und war durch die weiblichen Tugenden derselben
wahrhaft glücklich geworden. So wünsche er nun , daß auch der
Sohn eine Deutsche heimführte auf den fürstlichen Besitz seiner
Ahnen . Wie nahe er schon einmal daran gewesen , dieses sehn¬
süchtige Verlangen erfüllt zu sehen , wußte der alte Herr nicht ,
und so schalt er Alexis einen Weiberfeind, einen Mann ohne
Herz , ohne Sinn für Familie und häusliches Leben .

sonderbarerweise erhielt Graf Kovac diese Epistel gleich¬
zeitig mit dein Briefchen Amas , das ihm endgiltig die Freiheit
znrückgab . Znm ersten Mal nach Jahren runzelte er nicht die
Stirn , als er des Vaters Mahnung las. Im Gegentheil, er gab
dem alten Herrn vollkommen recht und hielt im Geiste Umschau
unter den Damen deutscher Abkunft , deren Bekanntschaft er sich
erfreute .

Immer wieder tauchte dabei die reizende Erscheinung der
Fürstin Irene vor ihm auf, um so mehr, als der Vater ihren
Namen genannt , und er selbst versichert sein konnte , daß er Ihrer
Durch! ,.ucht getrost Herz uud Hand zu Füßen legen durfte . Wenn
die hohe Frau auch einige Stufen zu ihm herabsteigen mußte auf
der sozialen Leiter , so wußte er doch, daß sie es gern thun
würde , schon gern gethan hätte , als sie noch unvermählt war und
als kleine Prinzessin von N . vor elf Jahren die Bekanntschaft
des schönen Magyaren auf einem Hosballe in Wien machte .

Damals aber bestimmten sie der Wille ihrer Eltern und



Paris , 26 . Nov In eingeweihten Kreisen spricht man von
einem großem Skandal , der nach den Bndgetverhandlungen zum
Ansbruch kommen und sich auf hohe Beamte des Kolonialministeriiims
beziehen soll.

Luxemburg , 26 . Novbr . Die französische Regierung be¬
nachrichtigte die luxemburgische von der Absicht des Präsidenten
Carnot , den Großherzog Adolf bei der Ankunft in seiner neuen
Hauptstadt durch einen Spezialgesandten beglückwünschen zu lassen .

Rom , 26 . Nov . Crispi hat bereits die Hauptpunkte zur
Ausarbeitung der Thronrede bestimmt . Diese Hauptpunkte sind
folgende : Erstens Konsolidirung der Finanzen und formelle Ver¬
zichtleistung aus neue Steuern ; zweitens die Nckthwendigkeit der
Beibehaltung der Rüstungen für die Armee und Flotte ; drittens
Festhalten an der Tripelallianz als unerläßlichste Garantie für die
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens .

London , 25 . Novbr . In Betreff der schrecklichen Enthül¬
lungen von der Afrikaexpedition beabsichtige die Regierung , keine
Untersuchung anzustellen , da es nicht flststehe , daß die Untersuchung
die Wahrheit zu Tage bringe , während leicht eine Ungerechtigkeit
begangen werden könne . Der Hauptführer der Expedition ,
der die Enthüllungen gemacht habe , sei kein britischer Unterthan ,
und die beiden Hauptbeschuldigten seien schon der menschlichen
Jurisdiktion entrückt .

London , 26 . Nov . Die Iren hielten gestern Abend ohne
Parnell eine nochmalige Fraktionssitzung , ohne zu einem be¬
stimmten Beschluß zu gelangen . Gladstone ist entschlossen , sich
aus dem öffentlichen Leben zurückzuziehen , falls Parnell nicht einst¬
weilen zurücktritt . Die liberalen Mitglieder des Parlaments
billigen allgemein Gladstone 's Vorgehen , die Iren dagegen scheinen
Barnell nicht aufgeben zu "wollen .

Petersburg , 25 . Novbr . Die „ Nowosti " melden , das
Krtegsministerium sei , da der Versuch mit der Jnfanterie -Unter -
ofsizierschule in Riga gute Resultate aufweise , entschlossen , noch
weitere derartige Anstalten zur Ausbildung der Unteroffiziere an¬
derer Waffengattungen zu errichten . — Wie die „ Petersburgskija
Wedomosti " wissen will , sollen die beiden aus den bestehenden drei
baltischen Gouvernements umzubildenden Gouvernements die Be¬
zeichnung „ Rigasches " und „ Revalsches " erhalten . Das kurlän¬
dische Gouvernement solle mithin zu existiren aufhören .

Bukarest , 25 . Nov . Der Prinz Thronfolger ist von seiner
Reise nach Berlin wieder hier eingetroffen und vom Könige und
den Ministern am Bahnhöfe empfangen worden . — Anläßlich des
Ablebens des Königs der Niederlande ist eine Hoftrauer auf drei
Wochen angeordnet .

Belgrad , 25 . Novbr . Es verlautet , der Kaiser von Ruß¬
land habe einer Anzahl serbischer Offiziere den Eintritt in russische
Militärinstitute gestattet . Die serbische Regierung dankte dem Kaiser
für den neuen Beweis seines Wohlwollens .

Konstantinopel , 25 . Novbr . Der Sultan verlieh Prof
Koch in Berlin das Großkordon des Medschidjcordens .

Marine .
Z Wildelmshaven , 27 . Nov . S . M . Torpedodivisionsboot „O 2 " ist

heute Vormittag zur Vornahme einer 24stündigen Uebwigsfahrt in See ge¬
gangen . Der Lieutenant z . S . Sthamer ist von S . M . S . „Oldenburg " ab-
und zur Nebersührrmg von Torpedobooten nach Pillau kommandirt . Der
Lieutenant z . S . Briegleb ist an Bord S . M . S . „Oldenburg " kormnandrrt .
— Der Marine -Uuter -Zahlmeister Achörnich ist als Hilfsarbeiter zur hiesigen
Stationskasse kommandirt worden .

— Der Kreuzer „ Möwe " ist gestern in Plymouth eingetrvffen
und geht am 29 . November nach Gibraltar . Das Kanonenboo !
„ Iltis "

, Kommandant Kvrv .-Kapt . Ascher , ist heute von Shanghai
nach Tientsin in See gegangen .

Berlin , 24 . Nov . Detring , Hauptmann und Kompagniechef
vom Infanterie -Regiment v . d . Goltz (7 . Pommcrsches ) Nr . 54 ,
bisher L In snits der Marine und kommandirt beim Retchs -
Marine -Amt , bis Ende Dezember d . I ., bei dem Reichs -Marine -
Amt als kommandirt belassen .

L V k a l e s .
f Wilhelmshaven , 26 . Nov . Der Marine - Attachee bei der

Gesandtschaft der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin ,
Kapt .-Lieut . A . Wardt , ist hier eingetroffen , um die hiesigen
Marine -Etablissements in Augenschein zu nehmen .

Wilhelmshaven , 27 . Novbr . Nunmehr ist es mit Macht
Winter geworden . Der Schnee ist liegen geblieben , an den Fenstern
zeigen sich dicke Eisblumen , die auch im geheizlen Zimmer nicht
ganz abthauen , durch die Straßen fegt ein rauher Ostwind . Die
Luft -Temperatur sank in der letzten Nacht bis auf — 12 " 6 , an un¬
geschützter Stelle gar unter 14 ch und allem Anscheine nach haben
wir in den nächsten Tagen noch mehr Kälte zu erwarten .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Tie Herren Hausbesitzer wollen
wir in ihrem eigenen Interesse darauf Hinweisen , daß es eine
Polizeiverordnung giebt , welche bei eiugetretenem Frostwetter das
Streuen von Sand , Asche u . s . w . aus den Bürgersteigen anordnet .
Also wer kein Strafmandat haben will , sehe zu , daß sein Trottoir
hübsch in Ordnung ist. — Bei dieser Gelegenheit möge auch den
Eltern von Neuem ans Herz gelegt sein , die Kinder vor dem vor¬
zeitigen Betreten des Eises zu warnen .

st Wilhelmshaven , 26 . Nov . Die Schifffahrt für Segelschiffe
zwischen Königsberg und Pillau ist durch Eis im Haff mit dem
gestrigen Tage geschlossen.

politische Rücksicht zur Gemahlin des Fürsten Waldau , der den
Jahren nach ihr Großvater hätte sein können . Das arme junge
Wesen mußte sich fügen und die eigenen Herzenswünsche zu Grabe
tragen .

Jahrelang war sie dann dem greisen Gemahl eine opfer¬
freudige Gefährtin , feinem kleinen Staate die treueste Landes¬
mutter . Nun aber der Gatte todt , und das kleine Duodezfürsten¬
thum politisch im gemeinsamen Vaterlands aufgegangen war ,
brauchte Fürstin Irene keinerlei Rücksichten zu nehmen , weder auf
Politik noch auf die Eltern , Hütte sie nur zu gern ihrem wahren
Glück gelebt . Aber der Mann , dessen Andenken nie aus ihrem
Herzen gewichen trotz aller treuen Pflichterfüllung , der Mann ,
den sie jetzt endlich in S . wiedersah , zeigte ihr nichts weiter als
Freundschaft .

Sie zog ihn , so viel sie vermochte , in ihre Gesellschaft , und
Tag für Tag mußte er sie auf ihrem reizenden Schlößchen be¬
suchen, wo sie ihm die liebenswürdigste Wirthin war . Und den¬
noch kam kein Wort über seine Lippen , das ihr von Liebe sprach ,
nicht einmal irgendeine zarte Andeutung , wie solche sie vor Jahren
so hoch beglückte. O , wenn sie geahnt hätte , daß Ania von Sta -
renberg , die Tochter des elenden Landesvcrräthers , welche auch sie
einst mit ihrer fürstlichen Huld überschüttete , die Gedanken des
Heißgeliebten im Banne hielt ? !

-r- H

Graf Kovac war allein in seinem elegant ausgestatteten
Wohnzimmer . Er saß weit zurückgclehnt in der Sophaecke und
blies aus seiner kostbaren Havanna blaue Ringel in die Luft .
Vor ihm , auf dem Tische , tagen neben Zeitungen und Büchern
die beiden heute empfangenen Briefe . Aber während die Augen
des Grafen den Rauchwölkchen folgten , dachte er noch immer an
das Verlangen des Vaters und überflog kritisch die körperlichen

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Der Vortrag , den der Afrika¬
reisende Herr Paul Reichardt gestern Abend vor den Mitgliedern
des Gewerbevereins im Kaisersaal hielt , behandelt ein sehr aktuelles
und ganz besonders interessantes Thema , nämlich eine Reise in
das Quellengebiet des Congo . Reichard hatte sich Anfang des
Jahres 1880 einer von Herrn von Schöler geführten Expedition
angeschlossen , welche von der afrikanischen ( nicht ostafrikanischeu )
Gesellschaft bezw . dem König der Belgier den Auftrag hatte , eine
Station zwischen dem Tanganika und Unjajembe zu gründen .
Nach sehr umfangreichen Vorbereitungen verließ die Expedition ,
der außer den beiden Obengenannten noch die Herren Dr . Böhm
( Zoologe ) und Dr . Kaiser (Astronom ) angehörten , im April 1880
Deutschland und langte über Brindisi zunächst in Zanzibar an ,
woselbst die erforderlichen Träger und Soldaten gewonnen wur¬
den . Von hier aus setzte man nach Bagamoyo über und von dort
aus trat die beinahe 800 Köpfe starke Karawane den Weg nach
dem Innern an . Sie hatten bereits 8 Tage znrückgelegt , als
Reichard fragte , ob man denn noch nicht bald auf die große Ka¬
rawanenstraße gelange . Er erfuhr dann , daß die große Karawancn -
slraße dieselbe Straße sei , die sie schon lange benutzt , nämlich ei»
jchmaler Fußpfad , auf dem einer hinter dem andern im langsamen
Gänsemarsch einhergeht . Anfänglich wurden 3 bis 4 , später 10
bis 14 Stunden täglich zurückgelegt , wobei es nicht ausblieb , daß
die Träger von den schweren Lasten durchgescheuert an der Schul¬
ter verletzt wurden . Man legt ihnen ein Pflaster auf und läßr
die Wunde während des Marsches zuheilen . Die ersten Schwie¬
rigkeiten erlitt die Karawane beim Betreten des Gebietes der Wa -
gogo . Hier wie bei allen Stämmen ist es Sitte , von den Kara¬
wanen für das Recht des Durchzugs , einen möglichst hohen Tribut
( bestehend in Tauschwaaren , die meistens von der Küste mitge¬
nommen werden ) zu erlangen und zu diesem Behuf jene so lange
als möglich aufzuhalien . Wie sehr eine solche Karawane in die
Gewalt eines Stammes , kessen Gebiet sie durchzieht , gegeben ist,
geht daraus hervor , daß die Reichard '

sche Expedition für die Er¬
mordung eines ihrer Träger nicht nur keine Genugthuung erhielt ,
sondern noch eine Entschädigung an den Mörder zahlen mußte ! !
(Das dürste wohl heute , nachdem Wißmann gründlich aufgeräumt
hat , auch etwas anders geworden sein . D . R . ) Bevor sie Ta -
bora , den Haupthandelsplatz für die afrikanischen Karawanen er¬
reichte , hatte die Karawane noch mehrere kleine Gefechte , darunter
den Angriff auf die „ Ntkurru " genannte Residenz des Häuptlings
zu besteheu . Durch die Ungeschicklichkeit der Askaris mißlang diese»
Angriff zwar , so daß die Expedition fliehen mußte , am nächsten
Tage jedoch konnte sie unbehelligt weiter ziehen . Außer den Trä¬
gern und den Askaris fanden sich auch viele Weiber und Kinder
bet der Karawane , die dieser jedoch keineswegs hinderlich waren .
Wie wenig das Gefühls - und Gemüthsleben der Neger entwickelt
ist, beweist eine Episode , die sich nach dem Angriff auf Nikurru
abspielte . Bei der Flucht hatte eines der Weiber ihren Säugling ,
der fortwährend schrie, auf dem Rücken . Als das Kind , nachdem
ein Neger wiederholt der Mutter das Schreien desselben verboten ,
immer wieder schrie, ergriff es der Unhold und schleuderte es mit
dem Kopf gegen einen Baumstamm , so daß das unglückliche Ge¬
schöpf aus der Stelle todt blieb . Die Karawane lagerte sich später
auf einer Anhöhe , woselbst die Weiber einen lustigen Kriegsianz
anfführten , mit ihnen auch die Mutter des eben ermordeten Säug¬
lings . Nach 84tägigcr Reise erreichte die Karawane Tabora , er¬
gänzte dort ihre Vorräthe und warb dort neue Träger für den
Marsch ins Innere , da die an der Küste angenommenen Leute
nur bis Tabora mitzugehen pflegen . Von Tabora aus erreichten
sie nach längerem Marsch Käkoma in Uganda , dem Orte ihrer
Bestimmung , woselbst eine Station errichtet wurde . Leider war
Herr v . Schöler bald darauf aus Gesundheitsrücksichten genöthigt ,
die Heimreise anzutreten . Das ungesunde Klima zwang die Zu¬
rückgebliebenen bald , die Station nach Jgonda zu verlegen . Hier
waren damals gerade Erbsolgestreitigketten ansgebrochen . Der
Häuptling war gestorben nnd nach Landessttte waren nicht seine
Kinder , sondern seine Geschwister berechtigt zur Erbfolge . Dem¬
nach sollte die Schwester des Häuptlings , ein altes häßliches Neger¬
weib Discha , als Häuptling eingesetzt werden . Ehe diese Ein¬
setzung vor sich gehen kann , ist es jedoch erforderlich , daß an die
benachbarten Häuptlinge Geschenke entrichtet werden . Da Discha
solche nicht hinreichend besaß , wandte sie sich an unsere Expedition
und erbat sich von ihr Tribut . Da die Letztere Dischas Bitte
nachkam , konnte diese zwar eingesetzt werden , gleichzeitig wurden
aber die Führer unserer Expedition Mitregenten und verhinderten
als solche manche Hinrichturg . Wie tm alten Rom zu Zeiten
des Marius und Sulla , so werden nämlich noch jetzt bei den
afrikanischen Stämmen von dem neu eingesetzten Häuptling die
mißliebigen Personen als „ böse Zauberer " um einen Kopf kürzer
gemacht . Den Sohn des verstorbenen Häuptlings , also ihren
Neffen , der ebenfalls als Thronprätendent aufgetreten war , ließ
Discha in eine Falle locken und erdolchen . Da auch Jgonda sich
als sehr ungesund für die Expedition erwies , verließen die Reisen¬
den auch diese Station und setzten ihren Marsch westwärts nach
dem Quellcngebtet des Congo fort . Dr . Kaiser marschirte voraus ,
und ehe noch Reichardt und Böhm ihm gefolgt waren , erlag er
der Malaria . Damals weilte auch Reichskommissar Wißmann
anläßlich seiner ersten Durchquerung des dunklen Kontinents kurze
Zeit bei der Expedition . Am 19 . Dezember 1882 erfolgte dann
der Abmarsch aus Jgonda über Ukonongo und Kawenda nach Ka -

und geistigen Eigenschaften Irenes . Er sagte sich , daß die Fürstin
schön sei , verhehlte sich aber auch nicht , daß diese Schönheit auf
dem Punkte angelangt war , wo sie nach dem Gesetz der Natur
verfallen müßte .

Die Fürstin zählte fünfunddreißig Jahre , war somit genau
so alt wie er selbst. Sie war eine hochgebildete Frau und besaß
einen Geist , wie er sonst nur Männern eigen , dazu war sie , wie
man . zu sagen pflegt , ein Charakter . Trotz all der hinreißenden ,
echt weiblichen Liebenswürdigkeit , die ihrem Wesen - eigen , wußte
die Fürstin immer genau , was sie wollte , und verfolgte ihre Ziele
mit äußerster Konsequenz . Sie verlangte nie nach einem Schutz ,
einem Halt . Was sie that , war stets das rechte . Aber gdrade
diese Vollkommenheit stieß den Grafen , wie schon so oft , auch jetzt
wieder von ihr ab , und ohne daß er es wollte , stand plötzlich
neben der reizvollen Erscheinung der hohen Gestalt eine zierliche
Mädchengestalt vor seinem geistigen Auge , sah er ein holdes
braunes Gesichtchen neben dem klassisch geschnittenen Antlitz der
Fürstin .

Er mußte lächeln , warum mußte er sich gerade jetzt dieses
kleinen , fast noch kindlichen Wesens erinnern , jetzt in diesem
Augenblick , wo er mit sich zu Rathe ging , wer die Herrin werden
sollte auf dem stolzen Besitz der Kovac .

Der Gras mußte lächeln , so wenig er es auch wollte , die
unschuldigen schwarzen Kinderaugen , die schon so hilfeflehend und
rathlos zu ihm aufgeblickt , drängten sich immer wieder vor seinem
geistigen Blick, bis er schließlich ärgerlich wurde , von seinem Sitz
aufstand und an das Fenster eilte .

War es eine Fügung des Himmels , daß gerade in diesem
Moment Frau von Truchseß mit Gertha an seiner Villa vorüber¬
gehen mußte ? Die Damen waren von der Generalin zum Kaffee
geladen , und Frau Mathilde hatte gnädig Gerihas Stubenarrest
aufgehoben , obgleich die Gemaßregelte auch heute lieber daheim

rema ,
'
woselbst die Reisenden von dem Vorsteher der belgischen

Station , Lieutenant Storms , sehr freundlich empfangen wurden .
Anfänglich war der Aufenthalt nur auf 8 bis 14 Tage bemessen,es wurden jedoch 7 Monate , da Dr . Böhm an einer Schußwunde ,
die er im Kampf mit den Eingeborenen erhielt , schwer krank dar¬
niederlag . Reichardt verwandte diese Zeit dazu , im Westen des
Tanganika an der Lisukomündung die Station Mpala zu errichten .
Nachdem dann im Süden eine neue Karawane gemiethet war ,
wurde der Marsch Anfangs Dezember fortgesetzt . Allmählig
näherte man sich jetzt dem Reiseziel , dem Quellengebiet des Congo ,
dem Bereich des gefürchteten Häuptlings Msiri . Dort ist eine
sehr ertragreiche Jagd ; namentlich sind Büffel , die häufig ein
Gewicht von 20 Zentner erreichen , sehr zahlreich . Sie zeigen
jedoch, wie die meisten jagdbaren Thiere , sehr große Scheu . So¬
bald die Expedition die Grenzen des von Msiri beherrschten Rei¬
ches betraten , schickte sie Boten an diesen und wurde auch an¬
fangs freundlich von diesem heimtückischen Tyrannen empfangen ,
nachdem die üblichen Geschenke ausgetauscht waren . Msiri schenkte
der Expedition einen anscheinend sehr werthvollen Elephantenzahn ,
der sich hinterher als hohl erwies . Die Führer der Expedition
durften beim feierlichen Empfang auf einem Löwenfell Platz neh¬
men und Msiri ließ seine 500 Weiber , wie die ganze Gefolgschaft
Zeugen des Empfanges sein . Er selbst hatte sich zum Zeichen
der Unterwürfigkeit Gesicht und Brust mit Schlick beschmiert und
trug ein höchst phantastisches Kostüm , ein weites 40 Meter lan¬
ges Frauengewand , darunter weite Mannsbeinkleider , auf dem
Kopf einen mächtigen Turban mit bunten Federn , an der Seite
einen alten Säbel , über sich einen ungeheuren mächtigen Sonnen¬
schirm . Mit ihm tranken seine Weiber das bekannte Maisbier .
Als Zeichen der Schönheit gilt bei ihnen eine Taille wie eine Lei¬
ter und Ohren wie Elephanten . Vor der Gefolgschaft hatten 2
Musikbauden Platz genommen , die auf Trommeln und eisernen
Rasseln und anderen Instrumenten ihre ohrenbetäubende Musik
ertönen ließen . Darauf begrüßte MM die Fremden , als die
ersten Europäer , die sein Gebiet betreten , ganz freundschaftlich ,
worauf diese durch einen der Ihrigen Msiri danken ließen . Am
nächsten Tage hatte Msiri die Europäer wieder zu sich geladen
und ihnen zu Ehren eine goldgestickte portugiesische Marine -Uni¬
form angezogen . Freilich hatte er aus Unkenutniß europäischer
Gebräuche das Hemd über die Hosen angezogen und zur Uniform
einen alten Cyltnder aufgesetzt . Auf dem Bauch trug er eine
Halskravatte eines europäischen Reisenden . In diesem Aufzuge
dewirthete er die Führer der Expedition und that ihnen die hohe
Ehre an , mit ihnen Brüderschaft zu trinken . Selbstverständlich
mußten diese das Anerbieten annehmen und so wurde dann unter
dem üblichen Zeremoniell die Blutsbrüderschaft besiegelt . Zu diesem
Behuf gab Reichardt seinem Gegenüber ein scharfes Messer , dieser
ritzte auf Reichnrdts Brüst die Haut in der Magengegend , bis Bluts¬
tropfen sich zeigten , dann wurde einer kurz zuvor geschlachteten
Ziege die Leber entrissen und mit dieser das Blut abgewischt ,
worauf dann die beiden neuen Dutzbrüder die Leber (guten Appetit !)
verspeisen . Blutsbruder Msiri hielt dann in reinstem Suaheli
eine vom Vortragenden im Urtext wiedergegebene Ansprache , wo¬
rauf der feierliche Akt beendet war . Wie sich später herausstellte ,
hielt der treulose Msiri aber die Brüderschaft nicht , wie ihn denn
überhaupt die Träger der Expedition wegen seiner Grausamkeit
sehr fürchteten . Böhm nnd Reichardt mußten deshalb wohl oder
übel an den Rückzug denken . Leider sollte auch Böhm das
Schicksal Kaisers thetlen . Er erkrankte wiederum , und schon nach
zehn Tagen starb der treue Gefährte Reichards , im März 1884 .
Reichardt stand nun allein an der Spitze der Expedition und
hatte mit ungeheuren Schwierigkeiten , die ihm zunächst sein Dutz -
bruder Msiri bereitete , zu kämpfen . Nachdem er Böhm in aller
Stille begraben , besuchte Reichardt die reichen Kupfer - und Ma¬
lachitlager in Katanga und marschirte dann unter recht verzweifel¬
ten Gefechten , in denen es der Entfaltung der äußersten Energie
bedurfte , bis zur Grenze des Landes . 17 Tage lang mußte die
Expedition , nur dem Kompaß folgend , in trauriger Einöde wan¬
dern , und nur die Erlegung eines Büffels konnte sie dom Hunger¬
tode retten . Reichardt war infolge der ungeheuren Anstrengungen
und Strapazen vollständig theilnahmlos geworden . Als er den
Tanganikasee wieder erreicht und dort erfahren hatte , daß Briefe
für ihn angekommen seien , holte er diese erst garnicht ab , und als
er sie holte , las er sie erst am andern Tage . Bei seinem Einzuge
in Tabora machte ihm ein englischer Missionar , der wacker aus die
Deutschen schimpfte , viel zu schaffen und schädigte seinen Kredit in
empfindlichster Weise . Das letzte Gefecht endlich hatte die Expe¬
dition , nachdem sie Tabora verlassen , mit den räuberischen Massai
zu bestehen , dann erreichte sie unbehelligt die Küste . Noch ehe
Reichard nach Bagamoyo kam , erfuhr er zu seiner großen Freude
von den Eroberungen der Ostafrikanischeu Gesellschaft , auf deren
Gebiet er den letzten Tlieil seines Marsches zurückgelegt . Von
Bagamoyo aus trat Reichardt über Zanzibar den Heimweg nach
Deutschland an . — Dem höchst interessanten Vortrag lauschte ein
zahlreiches gewähltes Publikum , das Herrn Reichardt am Schluß
den lebhaftesten Beifall zollte .

Z Bant , 27 . Nov . Der früher hier thätig gewesene Vakanz -
prcdiger Herr Harms wird nach Ablegung seiner Staatsprüfung
als Seelsorger für unsere Genieiude zurückkehren .

8 Bant , 27 . Novbr . Gestern Abend gelangte hier das L.
Arronge '

sche vieraktige Volksstück „ Hasemanns Töchter " von den

geblieben wäre , denn für sie gab es in ihrer trüben Stimmung
keine Freude und kein Vergnügen .

Die Blicke des Grasen , welche erstaunt zu der armen Kleinen
hinüberflogen , bannten auch die Augen des jungen Mädchens , daß
es dieselben gegen seinen Willen zu den Fenstern des Mannes
hob , dem es innerlich zürnte . Einen Moment begegneten sich die
Blicke beider und während Graf Kovac sich artig verneigte , senkte
Gertha unter glühendem Erröthen die langen Wimpern . Sie
sah dabei wieder so entzückend mädchenhaft hilflos aus , daß Kovac
am liebsten über die Straße geeilt wäre und sie in seine Arme
geschlossen hätte , wenn nur nicht die Mutter dabet gewesen wäre
mit ihrer starren Unnahbarkeit , dem kalten , unversöhnlichen
Wesen , davor graute dem leidenschaftlichen Manne .

Die beiden Damen warep schon längst seinen Blicken ent¬
schwunden , als er noch immer am Fenster stand und auf die
Straße starrte . Erst der Eintritt eines Dieners ließ ihn zu-
sammenfahren und die Stelle verlassen .

Der junge Kammerdiener , welchen Kovac aus Ungarn mitge¬
bracht und in der kleidsamen Tracht seines Vaterlandes belassen
hatte , brachte aus silbernem Teller ein zierliches Brieschen . Mit
einer ehrfurchtsvollen Verbeugung präsentirte er dasselbe seinem ^
Gebieter und verschwand wieder aus dem Zimmer . ^

Der Graf kannte diese eleganten Billets » er hatte deren
während seines Aufenthalts in S . schon verschiedene empfangen .
Ja , er wußte auch im voraus , was der Inhalt dieses Briefes
sein würde .

„ Wieder eine Einladung "
, flüsterte er , als die Thür sich

hinter dem Diener geschlossen. „ Die Fürstin setzt ihren guten !
Ruf auf das Spiel , wenn uh — , aber ich darf das als Ehren - j
mann nicht länger dulden , dazu achte ich sie zu hoch . " k(

(Fortsetzung folgt .) U



Mitgliedern deS Wilhelmshavener Saisonthealers vor nur schwach
besetztem Hause zur Aufführung .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 26 . Nov . Gestern ist der letzte diesjährige Viehmarkt

hier abgehalten worden . Es waren , abgleich die Witterung einen
winterlichen Charakter angenommen hatte , noch 183 Stück Horn¬
vieh mittlerer Qualität , 97 Schafe und etwa 100 Schweine zum
Verkauf gestellt . Der Handel hatte aber nur wenig Bedeutung
mehr und sind meistens Schlachtthiere verkauft worden . In
Schafen und Schweinen ist nur geringer Umsatz erzielt . — Heute
Abend wurden die beiden hiesigen Feuerwehren zu einer gemein¬
schaftlichen Uebung alarmirt . Es galt , einen Versuch zu machen ,
wie schnell von einer Brandstätte zur andern zu gelangen sei .
Die eine markirte Brandstätte war die städtische Knabenschule , die
zweite das Hotel „ Schütting " . Die Probe bewies , daß unsere
Feuerwehr wohl im Stande ist , bei eintretender Gefahr rasch Hilfe
leisten zu können .

Oldenvnrg , 26 . Nov . Große Scharen wilder Gänse zogen
unaufhörlich von Norden nach Südwesten . Man darf deshalb er¬
warten , daß es jetzt mit dem Winterwetter Ernst wird .

Breme « , 2 . Nov . Die Bremer Gewerbekammer bemerkt in
ihrem an den Gewerbekonvent erstatteten Bericht über ihre Thätig -
keit im Sommerhalbjahr bet Besprechung der Nordwestdeutschen
Gewerbe - und Industrieausstellung bezüglich des finanziellen Er¬
gebnisses derselben : Bis jetzt liegen darüber abschließende Nach¬
richten nicht vor , doch steht zu hoffen , daß , wenn auch ein Ueber -
schuß nicht vorhanden ist , sich doch auch keine erhebliche Unterbilanz
ergeben und der gezeichnete Garantiefond in nennenswerther Höhe
nicht in Anspruch genommen werden wird . ( N .-O -Z .)

Osnabrück , 24 . Nov . Der Chinese , welcher in Meppen das
mehrfach in diesem Blatte erwähnte Revolverattentat auf seinen
Kameraden unternommen hatte , wurde heute im hiesigen Justiz¬
gebäude verhört . Zu diesem Zwecke war ein Studirender an dem
orientalischen Seminar in Berlin als Dolmetscher , sowie der ver¬
letzte Kamerad des Angeklagten , dessen Verwundung — Schuß
durch die linke Ohrmuschel — übrigens gut geheilt ist , hierher
beordert worden . Die protokollarische Vernehmung des Ange¬
klagten gestaltete sich zu einer äußerst schwierigen und zeitraubenden .
Anfangs schien der Angeklagte wenig Lust zu haben , die an ihn
gestellten Fragen zu beantworten , auch bediente sich derselbe eines
dem Dolmetscher nicht geläufigen Dialekts . Erst als er auf die
Folgen seines Verhaltens aufmerksam gemacht wurde , gab er klare
und in gutem Chinesisch gehaltene Antworten . Die beiden Chi¬
nesen zeigten große Niedergeschlagenheit ; bei dem Verletzten war
das Bestreben erkennbar , die That seines Kameraden in möglichst
günstigem Lichte erscheinen zu lassen . Der Vernehmung des An¬
geklagten ging eine Betheuerung der Wahrheit seiner Aussagen
in der in seiner Religion üblichen Form voraus . Während der
Angeklagte vor seiner Vernehmung fast gar keine Nahrung zu sich
genommen hatt , schien nach derselben sein Appetit zurückgckehrt zu
sein . Der der Vernehmung beiwohnende Irrenarzt , Herr Sa¬
nitätsrath Dr . Meyer , soll den Geisteszustand des Angeklagten als
normal bezeichnet haben . — Ein derartiges Vergehen würde in
China durch Erhängen gesühnt werden . Nachdem die Vernehmung
beendigt , trat der chinesische lluterlieutenant seine Reise nach
Meppen wieder an .

Hochwasser .
Kiel , 25 . Nov . Der seit vergangener Nacht wehende , mit

Frost und leichtem Schnee hereingebrochcne Nordoststurm hat an
der ganzen holsteinischen Ostseeküste wiederum einmal recht bedroh¬
liches Hochwasser erzeugt , das au den Ufern unseres Kriegshafens
bereits arge Verwüstungen angerichtet hat . Mit furchtbarer Ge¬
walt treibt der Sturm die Fluth direkt in die Binnenföhrde hin¬
ein . Auf dem wild erregten Elemente läßt sich kein Fahrzeug
blicken ; die Fährdampfschifffahrt ist vollständig unterbrochen . Nur
hin und wieder arbeitet sich eine Pinasse oder ein größeres Ru¬
derboot unserer Marine , verfolgt von den Blicken zahlloser Zu¬
schauer am Lande , durch die schäumende See , um von der kaiser¬
lichen Werft oder dem diesseitigen Ufer nach dem auf dem Strome
liegenden Wachtschiff „ Baden " zu gelangen , das als einziger ruhi¬
ger Punkt in diesem wilden , wogenden , brandenden , zischenden
Chaos liegt . Die Bollwerke am Hafen sind längst überfluthet ,
und Woge auf Woge wälzt sich über die an denselben sich hinzie -
henden Straßen , auf denen ein Verkehr absolut unmöglich ist,
wenn man es nicht wagt , ein Boot zu benutzen . Die Keller
sind selbstverständlich in dieser Gegend überall voll Wasser . Aber
auch im inneren Theile der Stadt , namentlich in der Gegend des
sogen . „ Kleinen Kiel "

, eines Biuuengewässers , das mit dem Hafen
in Verbindung steht , sind die Straßen stellenweise überfluthet , die
Keller mit Wasser gefüllt ; Feuerwehr und Private sind beschäftigt ,
das Wasser herauszupumpen . Die den Verkehr zwischen Altstadt
und Neustadt herstellende Brücke über genannten „Kleinen Kiel "
ist auf beiden Seiten durch das Wasser gesperrt . Am schlimmsten

jedoch sind die Verwüstungen an den Bollwerken selbst und an den
Landungsbrücken . Die nach Düsternbrook führende Wasserallee
ist zwar in diesem Augenblick noch nicht überschwemmt , aber die
Fluth hat hier doch fast das Niveau des hart am Wasser . bei
gewöhnlichem Stande etwa zehn Fuß über dem Spiegel der Föhrde
hinführenden Fußweg erreicht und diesen auf seiner ganzen Länge
stark angegriffen . Ueberall ist das Erdreich hinter der Felsenmauer
gerissen und weggesackt. Die „Barbarossabrücke " ist völlig über¬
fluthet , ihr Kopf vom Wasser demoltrt , auch die beiden anderen
Landungsbrücken der Marine , die „Gefion - und die Hansabrücke ",
sind dem Wogenschwall ausgesetzt . Die Landungsbrücken der
Privat -Fährdampfer haben nicht minder zu leiden . Von derjeni¬
gen am sogen . Fischerleger , dem niedrigsten Theil des Bollwerks ,
ist nichts zu sehen ; dort sieht man die starken Rammbalken , welche
vor der Steinmauer zu deren größerer Sicherheit eingerammt sind ,
theilweise schwanken . Zahlreiche Fässer und Trümmer schwimmen
zwischen den im Wasser stehenden Zollschuppen , Fährhäuschen und
Eiscnbahnwaggons umher . Auch die Landungsbrücken für die
Neumühlener , Ellerbecker , Friedrichsorter und Laböer Schiffe werden
hart mitgenommen und sind unzugänglich ; an einer derselben sieht
man den Mast eines gesunkenen und angetriebenen Boots aus
den Wellen ragen . Traurig sieht es in dem dicht daneben liegenden
erst vor Jahresfrist eröffneten Garten des Etablissements „See¬
garten " aus . Derselbe ist nach der Wasserseite hin völlig über¬
schwemmt ; die jungen , eben hübsch herangewachsenen Anpflanzun¬
gen werden durch die hier mit voller Gewalt heranbrandende
Fluth vernichtet . In diesem Augenblicke ist das Wasser noch im
Steigen begriffen . Ein bedrohlicheres Hochwasser ist in dem letzten
Jahrzehnt an unserer Küste nicht beobachtet worden . (Hann . C .)

Kiel , 26 . Nov . Das Hochwasser ist in langsamen Fallen
begriffen . Die Straßen sind wieder passirbar , dagegen ist der
gestammte Fährdampferverkehr noch unterbrochen . Der Postdampfer¬
verkehr mit Korsör wird mit Blühe aufrecht erhalten . Anhalten¬
der Nordoststurm . An der ganzen Küste hat das Unwetter große
Verwüstungen angerichtet .

London , 25 . Nov . Furchtbare Stürme haben die letzten
Tage an der englischen Küste gewüthet . Der Prinz und die Prin¬
zessin Christian trafen gestern Morgen zwei Stunden verspätet
mit dem Postdampfer von Blissingen in Öuensborough ein . Das
Rettungsboot von „ Seabrook " ging Sonntag Nacht ans die von
einem Vollschiff gegebenen Nothsignale in See . Das Schiff ver¬
schwand jedoch, ehe das Boot herankam . Der Name des unter -
gegangenen Schiffes ist unbekannt . Bei Folkestone riß sich das
Kohlenschiff „ Alarm " von seinen Ankern los und zerschellte am
Felsen . Die Mannschaft wurde gerettet . Vor dem Hafen von
Thiels kenterte gestern Morgen ein Lootsenboot . Zwei Lootsen
ertranken . Bei der Insel Jersey war der Sturm Montag Mor¬
gen so stark , daß der Postdampfer nicht nach Southampton abfah¬
ren konnte . In Nordderbyshire sind die Flüsse Wye und Derwent
über ihre Ufer getreten und haben die Thäler überschwemmt . In
Matlock , Bridge , Matlock green und Darley Dole fährt man in
Kähnen auf den Straßen . Die großen Arkwrith '

schen Fabriken
haben den Betrieb einstellen müssen und Tausende von Arbeitern
sind außer Arbeit . Bei Manchester und Salford sind der Jrwell
und Mersey über die Ufer getreten . Die großen Docks des Man -
chcster-Schiffskanals stehen dis an den Rand voll Wasser . Bis
jetzt sind die Kanalbauten nicht beschädigt worden . In Nordwales
sind die Flüsse stark angeschwollen und auf Meilen steht das Wei¬
deland unter Wasser .

Lübeck , 25 . Nov . Bis heute Mittag war das Wasser der
Trave ini fortwährenden Steigen . Von 6,48 Meter gestern Abend
ll Uhr , erreichte es heute Mittag die Höhe von 7,54 Bieter .
Nur mit Blühe gelang es , einen Theil der am Hasengeuadc lagern¬
den Waaren zu entreißen . Um Alles zu retten , fehlte es an Ar
beiter » . Die niedrig gelegenen Stadttheile stehen völlig unter
Wasser und werden mit Kühnen - befahren . Aus den Gängen war
es den Leuten unmöglich , herausznkommen und große Besorgnis ;
herrschte vor weiterem Steigen . Auf der Trave schwimmen teere
Spiritusfässer und Bretter von hochgehobenen und umgcstürzten
Holzlagerplätze . Expedition , Druckerei und Setzersaal der hier er¬
scheinenden „ Eisenbahnzcitung " stehen unter Wasser , so daß die
Herausgabe der Zeitung unmöglich gemacht wurde .

Lübeck , 25 . Novbr . Heute Mittag 12 Uhr erreichte das
Hochwasser den höchsten Stand . Der Schneesturm hält an . Strand¬
pavillon und Scebadeanstalt in Travemünde sind stark durch den
Sturm beschädigt . Die Eutiner Bahn stellte auch den Betrieb ein ,
die meisten Güter sind geborgen .

Jena , 26 . Nov . Bei dem Hochwasser Hierselbst wurde ein
Ehepaar bei einem Hauseinstnrz erschlagen . In Wenigenjcna
sind zwölf Häuser , in Naschhausen zehn zerstört . In Wenigenjena
wurden neun Personen todt im Wasser gefunden .

Aus Thüringen , 25 . Nov . Das war gestern ein schau¬
riger , schrecklicher Tag der Noth und Gefahr für große Gebiete
des westlichen Thüringen . In Eisenach und Umgegend ist während
der verwichenen trocken - kühlen Nacht das Wasser gefallen und

weitere Gefahr wohl beseitigt , heute früh bei sturmbewegter Luft
starker Schneefall . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ist
am stärksten Schmalkalden und Umgegend heimgesncht . Da wälzten
sich die Fluthen erschreckend durch die Straßen , Vieles und Werth¬
volles , Keller - und HolzvorrStbe mit sich fortreißend . Brücken sind
zerstört , ein Anbau und auf einem Dorf ein Haus eingestürzt .
Die Bahnbauten haben großen Schaden erlitten , bei Mittelschmal -
kalven ist der Eisenbahndamm gebrochen und deshalb der Bahn¬
betrieb nach Wernshausen eingestellt . Von Westen her sind heute
früh die Postsachen ausgeblieben .

Königsberg i . Pr . , 26 . November . Der Eisbrecher ist
heute mit den hier noch liegenden Dampfern nach Pillau abge¬
gangen . Die Schiffahrt ist vorläufig als geschlossen zu betrachten .
Heute sind hier 16 Grad Kälte .

Essen a . d . Ruhr , 25 . Nov . Durch die Beschädigung der
Pumpwerke an der Ruhr sind wir seit Mittag ohne Leitungs -
masscr . Das Etablissement Krupp und andere Werke müssen bereits
tbeiwcise den Betrieb einüelleu Die Route nach Düsseldorf ist
noch immer nicht frei . Die Ruhr fällt jetzt jedoch.

Weißenfels , 26 Nov . In der vergangenen Nacht ist
das Wasser sehr stark gestiegen , so daß die Sturmglocke ertönte .
In den Gehöften und ans den Straßen fahren Kähne , mit denen
die Leute und die Sachen gerettet werden . Mehrere Häuser sind
eingcstürzt . Das angrenzende Saalethal ist ein See . Die Schulen
und geschlossen. _

V e r m i s -H t e s .
München , 26 . Nov . Auf der Linie München -Ingolstadt

( zwei Stationen hinter Röhrmoos ) fuhren der Kölner Schnellzug
und der Münchener Postzug auf gleichem Gleis einander entgegen ,
der Bahnwärter brachte beide Züge auf drei Wagenlängen zum
Stehen .

Ratibor , 26 . Nov . Die beiden Raubmörder , die , wie vor
einigen Tagen gemeldet , im Bromberg -Warschauer Courierzug zwei
Personen ermordeten , wurden heute in Sombkowitz , einer Ueber -
gnngsstation zur österreichischen Carl -Ludwigsbahn , verhaftet . Die
Mörder sind geständig . (Von anderer Meldung wird .diese Mel¬
dung widerrufen .)

London , 26 . Noll . In einem Kohlenbergwerke bei Bolton
hat eine Explosion von Kohlengasen stattgefunden und wurden 8
Bergleute dabei getödiet .

Agram , 26 . Nov . Heute Morgen 5 Uhr wurde hier ein
schwaches Erdbeben verspürt .

Quedlinburg , 25 . Nov . Der hier verstorbene Oekono -
mürath Gustav Dippe vermachte testamentarisch ea . 1 000 000 Mk .
zu wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken , darunter für seine
Beamten 410 000 Mk . . für seine Arbeiter 435 000 Mk .

Briefkasten .
Nach Aurich . Wir bedauern ans Ihren Vorschlag nicht ein -

gehen zu können .
V . hier . Leider nichts gewonnen .

des Kaiserliche « Göjervatorinms z« Wilhelmshaven .

Bcoö -

achtuugs -

Z -s Z
L

§
Höchste

TemperatuNiedrigsteTenrperatu

Wtnd -

(0 - still ,
13 - Orkan ) 10

Bewölkung
(0 — Heller

— ganz bedeckt)

der letzten Rtch-
Datum . Leit . Z » Z 34 Stunden

rmig
« 2 Form . »»

7157» " Osts . ' Osls . a Osls . O mm

Nov . 26
8KAbd .

764.4 1.0 ONO o 10 ui —
Nov . 26 764 7 - 7.6 O 3 9 0.7

0.1Rov . 27 8llMrg . 764.0 - 12.lj - 2.3 - 12 8 O 5 10 on

Bemerkungen : 23. Novbr . Am Tage Schnee .

rLNtheL^iSOüoeu . . 27 . Novdr . Km-denst Sri spar -
und Lethbanl, Male Wilhelmshaven . selcmtt ve laust

4 pTt . Deutsche RelchSanlsihe 10490 105,48
3- M . Deutsche Retchscmleih« . . . . . . . 6720 97,75
3 pLt . do . . . . . . 85,6 86,18
4 pLt . preußische conioltdtrte Ilulelhe . . . . 104 30 104,85
3- pLt . bo. . S760 98,15
3 M . do . . 85,90 86,45
3 - ,. pEt . Oldrab . Toutols . . 98,— —
4 pTi. Oldenburg. Kommrmal-Auleihe 101 .— —
4 pLt. do . do. Stücke 4100 RU. 101,25 —
3sz M . do. do . . . 95 — 96 —
3flz pLt . Oldeub. BodMlredit-Pscmodrtele (kündbar ) 98 — —
3flz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 95,70 —
3 pLt . Oldenbnrgtsche Prümienaulethe . . . . 127,10 127,90
4 pA . Eutin-LWecker Prtor .-ObltgatümW . 161,— 102,—
30 z pLt. Hamburger StaatLreute . . 95,70 —
5 pTt. Italienische Rente (Stücke von 10600 Frcs .

und darüber) . 91,20 91,75
4HH pLt . Warps -Spinn .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103 50 —
36 z pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 92,25 —
4 pTt . Psanbbr . d . Preuß . Boden-Kredtt -Wtien-Bauk

vor 18! 5 nicht ansloSbar . 160.45 160.85
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 196 in M . 167.75 W8 55
Wechs . auf London kurz !ür 1 Lstr. in Mi . . . 26 .34 2044
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in MI . . . 4. 16 4 .21

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1891/92 an Abfällen von Korkholz ,
Leinenzeug , Wollenzeug , leinenen und
wollenen Polirlappen , weißbuchenen
Keilen , Strauchbesen , Strohband ge¬
flochten und Korkhvlz gemahlen soll am
12 . Dezbr . 1890 , Nachmittags Zi/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Korkholz rc . " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d .
Bl . aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Nov . 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktuugs - KSIHeilrmg .

Auktion .
1 . Die im Kasernen -Haushalt nicht mehr

verwendbaren Utensilien von Eisen
resp . Blech pp . ,

2 . alte Baumaterialien , eiserne Oesin ,
Kochmaschinen pp .

sollen meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch, 10. Dezbr. cr .,
und zwar für die aä 1 genannten
Gegenstände Vormittags 10 Uhr auf
dem Hinterhöfe der Stadtkaserne und
für die s,ä 2 bezeichneten Stücke
Nachmittags 2 Uhr auf dem Bauhofe

beim Verwaltungsgebäude an der
Roonstraße Hierselbst ,

anberaumt worden , wozu Kauflustige
eingelade » werden .

Wilhelmshaven , 26 . Nov . 1890 .

Kaiserliche
Mar .-Garmson-Verwaltung .

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine
Reihe XXI zu den Preußischen
3 ^ 3 Pgen Staatsschuldscheinen von
1842 und der Zinsscheine Reihe II
zu den Schuldverschreibungen der
Preußischen konsolidirten 4 ^ igen

Staatsanleihe von 1881 .

Tie Zinsscheine Reihe XXI Nr . l
bis 8 zu den Preußischen Z '/z "/gigen
Staatsschuldscheinen von 1842 über dü
Zinsen für die Zeit vom 1 . Januar
1891 bis 31 . Dezember 1894 , sowie
die Zinsscheine Reihe II Nr . 1 dis 20
zu den Schuldverschreibungen der Preu¬
ßischen konsolidirten 4 «/gigen Staats¬
anleihe von 1881 über die Zinsen für
die Zelt vom 1 . Januar 1891 bis 31 .
Dezember 1900 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der folgenden Reihe
werden vom 1 . Dezembers . I . ab von
der Kontrolle der Staatspapicre Hier¬
selbst , Oranienstraße 92/94 unten links ,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr , mit
Ausnahme der Sonn - und Festtage und
der letzten drei Geschäftstage jeden
Monats , ausgereicht werden .

Die Zinsscheine könne » bei der Kon¬
trolle selbst in Empfang genommen oder
durch die Rcgierungs -Hauplknssen , sowie
in Frankfurt n . M . durch die Kreiskassc
bezogen werde » . Wer die Empfang¬
nahme bei der Kontrolle selbst wünscht ,
hat derselben persönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Zinsschein¬
anweisungen mit einem für jede der
beiden genannten Schuldgattnngen ge¬
trennt aufznstellenden Verzeichnisse zu
übergeben , zu welchem Formulare ebenda
und in Hamburg bei dem Kaiserlichen
Pvstnnite Nr . 1 unentgeltlich zu haben
sind . Genügt dem Einreicher eine
numeririe Marke als Empsangsbeschei -
nigung , so ist das Verzeichnis ; einfach ,
wünscht er eine ausdrückliche Bescheini¬
gung , so ist es doppelt vorzulege » .
Im letzteren Fall erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empflngs -
beschcinigung versehen sofort zurück . Die
Marke oder Empfangsbescheinigung in
bei der Ausreichung der neuen Zn,s
scheine zurückzuge ben .

I « Schriftwechsel kann die Kontrolle
der Stai -ts - aptere sich mit den In¬
habern der ZinSfcheinanwetjungrn nicht
einlaffen .

Wer die Zinsscheine durch eine der
oben genannten Provinzialknssen beziehen
will , hat derselben die Anweisungen mit
einem doppelten Verzeichnisse einzurei¬
chen . Das eine Verzeichniß wird , mit
einer Empfangsbescheinigung versehen ,
sogleich zurückgegeben und ist bei Aus¬
händigung der Zinsscheine wieder ab-

zuiiefern . Formulare zu diesen Ver¬
zeichnissen sind bei den gedachten Pro -
viuzinlkassen und den von den Köoigl
Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unent¬
geltlich zu haben .

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann , wenn
die Zinsscheinanweisungen abhanden
gekommen sind ; in diesem Falle sind
die Schuldverschreibungen an die Kon¬
trolle der Slaatspapiere oder a » eine
der genannten Provinzialkassen mittels
besonderer Eingabe cinznrelchen .

Berlin . 28 . Oktober 1890 .

König ! . Hauptverwaltung der
Staatsschuidcu .

gez. sydow . 12457 .

sekannkmachnug.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kasse zu Wild -, lawbaven weiden am
SS . November d. Js .,

NactMillogs 3 Ui» ,
im Saale der Frau Lüve . Lattttners ,
Bismarck - raße 5 , die mobbe ;e >cüo -- lni
gepfändete » Sachen , nämlich :

1 ) I Wanduhr ,
2) 1 Kommode ,

öffentlich versteigert werden .
Wilbelmshaven , 27 . Novbr . 1890 .
V. LeWinski , Vollziehnngsbeamter

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über den

gegenwärtigen Aufenthalt der unter

sittenpolizeilicher Kontrole stehenden ge¬
schiedenen Ehefrau des Schiffszimmer¬
manns Georg Caspar Honten , Doro¬
thea Elisabeth , pb Schumann,
welche einer Uebertclung gegen z 361 ,
Ziffer 6 , Str .-E .-B - beschuldigt ist.
Dieselbe ist am 30 . August 1862 zu
Hannover geboren und hielt sich bis
zum 9 . d . Nt . in Bant ans . Nr . 541/90 .

Jever , den 25 . November 1890 .
Der Amtsanwalt .

_
C . Hartvag ._

Verkauf .
Äm Sonnabend , 29 . d.M .

Nachm , pmc. 2 Uyr
beoin» end . läßt Herr Dr. msä.
Rühmekorb illcistlsst bei seinem
Wohnhause :

35 bis 10 Mik
ttWlMlkplMlll ,

Eschen
und riue Uast -mie ,

auf dem Stamm ,
mtt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 21 . November 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .



xsr 8tüo^ 15 Pst ,
VkItznoia - ^ xMsinM ,

xsr 8iüok 10 kl , 8 8tüvk 25 kl ,
LanM6ü .

per 8tüeL 20 kl ,
^ Imtzrikl tzivtraudtzu ,

P6I kluvä 80 kl ,
koedttzivk laktzläpkvl ,

per klnllä 40 kl ,
doekk . laksIdLrützii ,

psr klmiä 40 kl

K«dr 0 >cks.

garantirt rein und seyr aromatisch ,
empf . in Packcten L 3 St . zu 40 Psg .

Ludwig Janssen .

Zu verkaufen
ein pfevd und ein

Vievunrgen.
Liebenberg , Kopverhöru .

Wegen Aufgabe der Zucht verkaufe
i , 2 — 3 amerikanische

öeonve-puten Is .,
auch bin ich nicht abgeneiat , mein n
bochfeinen Stamm gesp . PlyNWNth -
Rocks , welche mir bec gvtd . tviedattte
prnmürr , abzugeben ,

_ Ohmstede , Weinh , Jever,
Des Kgl . Hoflieferanten E D .

Wunderlich e seit 1863 renommtttr
und prämnrte

( Odoutine )
ist mit größtem Erfolg eingeführt und
allgemein beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinstein , üblen
Mund - und Tabakgeruch und konservirt
die Zähne bis ins späteste Alter , —
L 50 Pfg , in E Hasse c Ralhs -
Apolhete , vorm , Keysser , sowie in Hnt -
macher 's Drogen-Hcmdlung , Roonftr.
92 , rn Wilhelmshaven .

Zu bevorstehendem Wei bnn cd tsfe ste
bringe ich meine Porzellan -Malerei
in freundliche Erinnerung ,

K. ßarkens ,
Bant , neben der Molkerei .

Wilhelmshavener

MLväkLlökäsr
für das Jahr 1891

( mit Hochwasserzeit )
» St . 20 Pf . .empfiehlt die

guckrli 'ucilsi'si lieg „Isg8d!»tts8"
VIl . 8Ü88 .

Zu vermiklhen
z >!M 1 . Dezbr . er . oder später eine
Etagenwohnuug . Preis 210 Btt

Banterftraße 12
In der Ratbsapotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Parterre - Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen .

C Hasse, Avlltheker.
Ein freundliches , fein möblirtcs

LiUSk Ntzl
" ° "

ist auf 1 . Dezencber zu vermiethen , auf
Wunsch auch mit Burschengelaß .

Augustenstrnße 31 .

Ein klein , wikl . Zimmer
zu vermiethen . Roonslraße 8311 .

ZN vermiethen
zum 1 . Dezember ein möblirtks
Zimmer nebst Schlafzimmer .

Roonstraße 1 , pari .

Barel . Suche auf Mai 'einen

l,tliiliir >> .
H . R . Dannhäuser , Mal «

Ein Laufjunge
außer der Sckulzeib zu sofort gesucht .

N . Engel , Nvvnttrnpe 92

GesuchteinMädchen
für die Vormittagsstunden .

Hinterstrnße 2.

Wir suchen
mehrere tüchtige Waschfrauen au '
dauernde Beschäftigung ,

Reumann s Feinwäscherei ,
Tvicndeich 5 ,

Burg Hohenzollern .
Freitag , den 28 . November er. :

1 . Aöonnemenls - Goncert .
ansgcführt vom

MMKorpZ Ü68 83186?!. n . 866d3l3ül0ll8 .
Anfang präcise 8 Uhr .

KU " Entree für Richtabonnenten st Person 0,V» Mark . Vi'/

1t . liotlxi .
I^ n LüsZör - I 'scdt -Vörsill , Hl

W i l h e l nr A h a v e R.
^ « iintrsZx , N « r , 30 . Ä . Mt8 -

findet tm Saale der „ Burg Hohenzollern " zum Beste » des Krieger -
Waifenhanfes und der Witlwen des ,Krieger - und Veleranen -Veceins hier

. — 6lr0886 . .

Aorfiellung mit Aalt
statt Anfang Abends VVs Uhr .

Entree L Person 50 Pfg , im Vorverkauf L Person 40 Pfg . Mitglieder
des Krieger -Fecht - Vereins , des Krieger - und Beteranen - Vereins für sich und
deren Familie L Person 25 Pfg . Für Ball , Herren L 1 Mk . Damen frei .

DM Karten sind zu habe » in „ Burg Hohenzollern " , bei den Kameraden
Focken und Bürger , Abends n » der Kasse , sowie bei sämmtt . Mitgliedern.

Ilm zahlreichen Besuch bittet

OST '

kobtS8 iMönkkSu
und

Culmbüchcr Crpiilt-Km
in Gebinden L Liter 34 Pfg . ,

empfiehlt

Uokenl Roll .
WM

" Beste

Ailthraät - Kllhlrn
für die neuesten amerikanischen Oefen ,

desgl .

Mdr3v !t-8riek6l8 u. be8t6ll
Mt6ll -v03k8 .

A . V a h r.
küslüelosI-IokA^si-
in Flaschen L '" 0 Pfg . , 75 Pfg, , 1,25
und 2,50 Mk . cmvfichlt

Aich . Cehinann,
Drogen Handlung .

Empfing eine Schiffsladung prima

schott . Haushaüungskohlen
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zu ermäßigtem Preise .

Gest . Bestellungen erbeten .

_ Willi . ltüttii vL.
Neuestratze Nr . A .. ^. - Freitag , 28 . November 1890 : -

Concert mit nachsolg . Lall.
Musik von der Kapelle der 2 . Matr -Division .

AM " Anfang 8 Uhr . "WH
Hierzu lade alle werthen Bekannten und Gönner ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

I . Klittin .

Theater .
Bei seiner Ankunft , Hierselbst hat Herr Direktor Unger auf großen

Plakaten und in Zeitungs -Reklamen versprochen :

„von besseren Neuheiten , u. A : Die Ehre , der rechte
„Schlüssel , der Tollpatsch , Anti Xantippe , Mannschaft
„an Bord , der arme Jonathan , flotte Weiber , s Nuüerl ,
„Blitzmädel , Sie wird geküßt. Unsere Marine , Nervöse
„Frauen u. A auszuführen .

Bis jetzt , 2 Tage vor Schluß der Saison , baben wir von obigem Dutzend nur
4 gesehen . Wir erlauben uns deshalb die Anfrage an Hrn , Unger , von dem
wir selbstverständlich überzeugt find , daß er icm Versprechen hält , wann er die
übrigen 8 Stücke zu geben gedenkt ?

Mehrere Abonnenten.
Meine mit Kohlen beladenen Schiffe löschen nur noch einige

Tage und gebe ich beste

schott . Haushaltungskohlen
bis dahin zum niedrigst gestellten Preise ab . Später verkaufe ich vom
Lager zum erhöhten Preise . « Nilt 8 .
kopliKe , ? ks . M . ^ euerem . kiMle . ? kr>.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich mein
gut assortirtes Waarenlager , um schleunigst damit zu räumen ,

zu keckmlellll emGgtm Preism.
M . ache besonders auf eine große Parthie Damen - und

Kinder - Stiefel aufmerksam .

kmnil -
. ?ks . M . Heverenr . klliinti -

. ?ki>.
Feinste Pommersche

Gtiii »8 v
empfehlen

Gebe . Dirks .

Suche einige Tausend

Weih - Md Roihlliem

zn kaufe« .

Ludwig Junstku.

aaren
zu billigsten Preisen .

I . Vargebuhr ,
Kürschnermeistrr ,

Roonftr . 86 . Rothes Schloß .

WinlklMnIsI,
Mt - UoböMiisi -

,
Wintök-isekstb

im Ullsverklillf
E zu Gin kaafsp reisen .

"WM
Ikl ^ kilipsvn .

Kuder -Gamaschen,
„ Strümpft ,
„ Haudjchnhe,
„ Zäckchen,

Damen-Strümpse,
„ Handjchnhe ,
„ llntrrjcuge ,
sowie eine große Parthie

»Mekse ml kiptkillsi!
bistnden sich noch in meinem Aus¬
verkauf .

I .0U18 kossiöl ,
Roonstraße 84 .

V 61886 volleue

Militm - Handschuhe
von 1 Mark Pr , Paar an ,

Roonstraße 84 ._
Einen sprechenden

ß Papagei Z
juche ich zu kaufen ,

C . H . Dunkhase , Leeste ,
B .eznk Be einen .

Ar ReAmateme !
Schwedische Punsch -Essenz ,

L Flajchc 1,7ö Lük , hochseui , ans
echtem Arae hergestellt , sehr alt,

Arae -Punsch -Essenz .
L Flasche l,25 Btt, , raw nur ans

echtem Arae ,
empfiehlt die Destillation von

o . «B . SeDIIVÜÄt..
Wilhelmshaven und Belsort .
Eilt klei >>er gebrauchter

schlucdischkl Cokes -Oftn
zu laufe » gesucht ,

Vou uuuo , sogt die Exp , i) . Bl ,

» -'MM Msll
Hr » l8Oi ' 8r,ZrH .

Freitag , den 28 . November .

Lornslius Voss.
Lustspiel in 4 Akten von Schönthan ,

Hierauf :

U KW ik Vlik! Nil M
vou A . Thomas .

Der volle Ertrag der heu¬
tigen vorletzten Vorstellung wird zur
weiteren Ausstattung der Bühne ver¬
wendet , Es ladet ergebenst

Albert Thomas.
8oeben MÜei' neu eiWstoffeiu

DaiiM -Kmckm
in voller Größe / aus vorzüglichem

Hemdcniuch gearbeitet ,
pr . Stück I,2S Mark ,

( » och vtlligere Waare von 75 Pfg , an ) .

llsmvn Untkllöoltö
starke Winterwaare ,

per Stück l,2S Mark .

Dmkn - NchPckkn ,
weiß und bunt ,

per Stück 1 Mk . und bessere .

DaiMt -Kchll ,
starke Winterivaare ,

pr . Stück VS Pfg . und bessere .

kinksi'keiiiilsiiMkerMs
IWerimeii

entsprechend billiger .

NS " Eine Parthie große "MS

Aamen -Schürzen,
per Stück 50 Pfg . ,

reeller Weriy 1, — M » rk .

iioiing.
WM " Bestes "WW

Wurstschmalz
bei Abnahme von 5 Pfund pr . Pfund
30 Psd . empfiehlt

L . l -nn ^ t-r .
Neueftraße 10 .

ksburis -tlnreigs .
Tie Geburt eines

kräftigen Junge «
beehren sich ganz ergeben,i anzuzeigen

Wilhelmshaven , 27 . Nov . 1890 .

Architekt Vsr8le ! und Frau .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen um 8 Uhr

wurde mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgcnder Vater

^ okarin tlkimbLek
im 36 . Lebensjahre in Folge einer
schweren Lungenentzündung uns
du ch den Tod entrissen . Dieses
bringt mit ticsbcirübtcm Herzen
zur Anzeige

Schaar , den 25 . Novbr . 1890 ,

Die trauernde Wittwe
» ebjl Kiubern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag ^ 4 Uhr auf
dem Friedhöfe zn dienende statt .

Hobes -Anzeige .
Gestern Nachmittags 8Hz ^ hr

entschlief » ach 14tägiger schwerer
Krankheit nufer lieber esohn und
Bruder Wilhelm , >>" zarten

. Alter von t Hahr 2 P önalen ,
welches wir hiermit allen Freun¬
den und Verwandten liefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 25 , Nov , 1890 ,

und Frau nebst Kindern ,
Die Beerdigung findet Zonn -

abend Nachmittag 2 Uhr vom
Trancrhause , Ostfriejenstraße 55 ,
ans statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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